
'ECC SYMPOSIUM — JUGEND HEUTIGEN

Das diesjährige Treffen der Gruppe „Catholıcs Europe Concerned wıth hına'  “
CECC), das VO: bis September 1982 flämischen Löwen stattfand und rund
Beobachter der chinesischen Szene A4Aus europäischen Ländern zusammenführte,
Wal dem gegenwärtig viel besprochenen Thema „Jugend ım heutigen a gewld:-
meTL. Diıe Hauptreferate behandelten „Jugend der modernen chinesischen Literatur“
LLOYD HART, Universität Leiden), „Chinesische Jugend und die Kulturrevolution“
(SUSANNE WEIGELIN-SCHWIEDRZIK, UniLversität Bochum), „Erziehung un Kommunistische
Moral“ (zu dem DRIES COILLIE, Löwen, eine Übersicht nach Angaben der „Beying
Rundschau“ gab, die durch Ausführungen VO: J CHARBONNIER erganzt wurde),
„Chinesische Jugend und die Demokratische Bewegung“ (von inem chinesischen
Beobachter aus Parıs), „Jugend und Erneuerung des religiösen Lebens“ (PAUL PANG,
Urbana Universität Rom ) und „Jugend Europa; Ähnlichkeiten und Verschiedenhe:i:
ten (JAN KERKHOFS, Universität LOwWwe

Schon seıt längerer ‚ e1ıt wird die Jugend hınas, die heute den Großteil der
Bevölkerung ausmacht, selbst VO:  - der staatliıchen Führung autmerksam und nıcht ohne
orge beobachtet. Denn diese Jugend betrachtet sıch weıthın als verlorene Generatıion,
die sıch ihre Zukunft betrogen fühlt. Viele VO)]  $ ihnen sınd ehemalıge Rotgardisten,
die ihre Ziele nıcht erreichten, oft arbeitslos aAaus den Städten verbannt und ufs Land
geschickt wurden. Sıe haben jedes Vertrauen ınen kommunistisch geführten Staat
verloren un! fordern, oft mıt zynischer Bitterkeit, ınen wirklichen Sozlalısmus,
bessere Ausbildungs- un Arbeitsmöglichkeiten und VOI allem mehr demokratische
Freiheit, die ihnen VO: einer überalterten Führung vorenthalten wird. Besorgniserre-
gend iıst dıe innere Leere der chinesischen Jugend, VOT lem den Ballungszentren,

Ausschweifung und Jugendkriminalıtät immer größere Ausmaße annehmen. Der
Osten ist oftenbar nıcht mehr beglückend rOL; chinesischen Himmel scheinen
dunkle Wolken autfzuziehen.

In zahlreichen Diskussionsbeiträgen des Symposiums kam uch die prekäre Lage
der Katholischen Kırche ZUT Sprache, die uch den kommenden Jahren diıe
orge aller katholischen Chinafreunde bleiben wird.

Würzburg Bernward Willeke

AFR)  HE UND EUROPAISCHE THEOLOGEN GESPRACH

Partner dieses Gesprächs: die theologische Fakultät VO:  — Kınshasa und dıe phıl.-theol.
Hochschule St. Augustin Verbindung mıt dem Missionswissenschaftlichen Institut
St. Augustıin. In iner längeren Anlaufphase hatten sıch der Rahmen und die Thematik
für ınen wissenschaftlichen Austausch herauskristallisiert. FEın Symposıon solle St.
Augustin statthinden. Sıeben Protessoren AUuUSs Kınshasa würden als Gäste herüberkom:
1991  S Aus afrıkanischer Sıcht würden sS1C Stellung nehmen den abgesprochenen
Themenbereichen innerhalb des Gesamt-Rahmens: „Schuld, Sühne und Erlösung
Zentral-Afrika aire) und der christlichen Theologie Europas.” Dıe Dringlichkeit des
damlıit angezielten Austausches bedartf ım Zeitalter kontextueller Theologie und der
betonten Inkarnation christlicher Botschaft jeweiligen relig1ös-Kulturellen Umiteld
keiner Rechtfertigung. Im Gegentelil: Hoftentlich würde gelingen, der Begegnung
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